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P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .

Zahlen 54, 5« und 57 I I .
1. Das Handelsministerium hat das dem

Wenzel Werchowetzky m Wien verliehene
Privilegium dto. »5. November 1849, auf die
Erfindung einer Compositionömasse aus Gutta-
Percha, woraus alle Arten Fußbekleidungen, wle
auch Röhre, Riemen, Stricke, Rettgerten, Stöcke
und alle was immer für Namen habende Gutta^
Percha-Compositlons-Arbeiten erzeugt w^ben kön-
nen, auf das D r i t t e Jahr zu verlängern bo
funden.

Wien am IN. Jänner 1852.
2. Das Handelsministerium hat das dem

W. S k a l l i y k y , 5 k . Hauptmanne im 11.
L. I . Regimente E. H. Rainer verliehene Pri-
vilegium, dto. 10. November 184<l, auf eine
Verbesserung in der Erzeugung der unterm 24.
März »84« privilegirten prismatischen Buchsta-
ben, Ziffern, Symbole u. dgl., auf die Dauer
des Sechsten Jahres zu verlängern befunden.

Wien den IN. Jänner 1852.
3. Das Handelsministerium hat das dem

Dr. Anton Z i m e l l o , Civil-Ingenieur in Vi«
cenza verliehene Privilegium, cldu. 23. Novem»
der 1850, 2uf eine Verbesserung in der Con-
struction von Brücken aus Holz und Stein, auf
die Dauer deS Z w e i t e n Jahres zu verlängern
befunden.

Wien den l 2 . Jänner 1852.
Vom k, k. Ministerium für Handel, Gewerbe

und öffentliche Bauten.

P r i v i l e g i e n . V e r l e i h u n g .
Zahlen 487 und «52 l l.

Das k. k. Handelsministerium hat unterm
1. Februar 1852, Z. 487, nachfolgende ausschlie-
ßende Privilegien verliehen:

1. D.m M. I . 3 öw i in Prag (Nr. 9241) ,
auf die Erfindung, aus Abfällen der Seifensie-
derei eine unübertrefflich gute und eben so billige
Seife zu erzeugen, welche zum Reinigen d.r
feinsten Wa'lcke und der Seidenstoff,, sowie auch
von Tuchfabriken und Leinwandbllichen m,t Nuz-
zen verwendet nxrden könne — auf Zwe i Jahre.
Die Geheimhaltung wurde angesucht (Z. 325-ll.)

2. Dem Josef Hurtz, Privilegiums.In-
haber in Wien (Alservorstadt Nr. 157), auf die
Erfindung einer Holzleisten-Hobelmaschine, mit»
telst welcher sowuhl flache, als profilirte Holz-
leisten in beliebiger Dimension auf leichte, schnelle,
sichere und billige Art erzeugt werden können;
— auf Zwei Jahre. Die offene Privilegiums
beschreibung befindet sich bei der k. k. n. ö.
Statthalterei zu Jedermanns Einsicht m Auf-
bewahrung (.->. 388 l l . )

3. Dem Josef Groß mann, Hausbesitzer
und Kupferschmldmeister, und dessen Kompagnon
Reinhold S t u m p e , in Wien (Braunhirschen-
gründ Nr. 1W) , auf die Erfindung und resp,
Verbesselung an der sogenannten üelowskyschen
Branlttwcin-Btcutrcontrolmaschine, wonach lxi
der Einströmung deö Rohres von der Pumpe
in das Reservoir ein Ventil angebracht werde,
welches bei jeder Pumpenbewegung auf- und zu-
schließt, und dadurch das Verdunsten des Alko«
hols von dem iw Reservoir besindl'chen we.ste
vechmdere, wodurch allein die üontrole bezüglich
der Qualität des erzeugten Branntweins ermög-
licht werde; — auf D r e i Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht (Z. 457 l l . )

4. Dem Carl S c h w a b , Schieferdecker ln
Wien (öeopoldstadt Nr. 7 l4) , auf d,e Verliesse«
rung in der Gestalt und E.ndeckung der Dach-
zieg?l, wodurch derlei neue Dachziegeln I ) nicht
wie bisher beim Eindecken stumpf nebem, odcr
bloß übereinander, sondern in Falzen zu liegen
kommen: 2) auch m der Dachräsche in Falzen
ln einander greifen; 3) durch ihre cigenthümll-

che Form im Relief bei einem vnhältl«ßmaßi9
geringen Gewichte eine große Festi^elt H/wah
ren ; endlich 4) durch eigene Pressen eräugt wer-
den , und bei dee CmdeHuug durch ihre Gestalt
und Zeichnung ,m 3N«f der Dachfläche einen
zierlichen Dessin H^en; — auf F ü n f Jahre
Die offene Plünlegiumsbeschreibung befindet sich
b« der k. t. u. ö. Statthalterei zu Jedermanns
Einßch! i« Aufbewahrung (Z. 4.58 I I ) .

ö Den, Johann O t t. Maschinenführer in
Men (Roßau Nr. litt), auf die Erfindung eines
Spcn'topfes für hydraulische Doppelprcsst-n;
«»i E i n Jahr. Die offene Privilegiumsbeschreî
bung befindet sich bei der k. k. n. ö. Statthal-
terei zu Jedermanns Einsicht in Aufbewahruna
(Z. 459 l l )

6. Dem Anton S c h m i d , bürgl. Kupfer»
schmid in Wien (Lcopoldstadt Nro. 552 j , auf
die Erfindung und Verbesserung eines Appara-
tes zum Hadernkochen für die Papierfabrlkalion,
mit welchem Apparate eine wett bessere Reini-
gung der Hadern und eine bedeutende Erspa-
rung an Brennmaterial gegen das bisherige Ver-
fahren erzielt werde, —auf Zwe i Jahre. D>e
Geheimhaltung wurde angesucht. (Z. 486- l l ) .

7. Dem Georg S i g l , Maschmenfabrlkan-
ten in Wien (Michaelbaierschen Grund Nr. 42),
auf die Verbesserung der lithographischen Schnell^
druckpreffe zum Behufe des Farbendruckes, wo-
durch in einer weit kürzeren Ze,t, als bisher,
eine weit größere Anzahl reiner Abdrücke ange«
fertigt werden könne; — auf E i n Jahr. Die
Geheimhaltung wurde angesucht (Z. 487-l l . )

tt. Das k. k. Handelsminwerium hat un-
term 4. Februar >852, Z. 6U2-II. nachfolgende
ausschließende Privilegien velllchen:

1. Dem G»org S i g l , Maschinenfabrikan-
tcn in Wien (Mlchaelbaierschen Grund Nr 42),
a»f die Velbesseluilg, bestehend in einer Ma-
schine, wodurch der Saft aus den Runkelrüben, ^
sowie das Oel auS den Rübsam,n m,tt»lst Wal '
zen- und Plattendruck, vortheilhafter, schneller
und reiner als bisher, ausgepreßt werde; auf
E i n I.chr. Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht (Z. 488-ll.) "

2. Dem Paul P rc tsch , Factor der k k
Hof- und Staatsdruckere, in Wien (Wollze'l.
Nr. 7»1) , auf d>e E.findung, lähemigraphie
genannt, wodurch die Grundsähe deS chemischen
Druckes auf neue Weise mit vervollkommneten
Mitteln und neuer practischer Verfahrungöwelse
auf Metall angewendet, und selbst alte Drucke
wiederbelebt umgedruckt und vervltlfaltigt wer-
den können;— auf Zwe i Jahre. Die Geheim-
haltung wurde angesucht (Z. 586 11.)

3. Dem Jakob Schön, Nadlergeselle, durch
I . G. B a r t s c h , berechtigten Clvllagenten ln
Preußisch Schlisicn, Wien (Stadt Nro. ?3U),
auf die Erfindung und Verbesserung in der Ver-
fertigung aller Gattungen Steck- und Nähnadeln,
mittelst einer eigens hlezu erfundenen Maschin/
wodurch eine gleiche, reinere Ware bedcutcur
schneller erzeugt weroe, und daher bill.aer »u
stehen komme, als bisher; -_ <,uf Hwe. Jahre.
D>e Geheimhaltung wuld^ angesucht (Z 587 l l )

4. Dem Georg I a u l s c h , dü.gl. Weber,
melster, und Franz S p r i n g e r , Handlungs-
buchhaltcr ln Wien (Marlahilf Nr 52), aus t»e
Erfindung, alle Gattungen Hemden von jeder
Größe und Weite, und aus jedem beliebigen
Stoffe nach einer ganz eigenen Webemethure
und mittelst einer ganz neuen Vorrichtung am
Webestuhle in der Art zu erzeugen, daß tm
Näthe beseitiget, und die Brustfaltung (Chenn
sltte) im Ganzen zugleich m>t dem Hrmdstocke
gewebt wnde, daher di.se Hcmdn dauerhaslel
und eleganter seyen, sonne auch b'lligcr zu ftc-
hen komme»; — auf E i n Jahr. D,c Aehlim^
Haltung ivuldc angel'uckt (Z. 5»<>.ll.)

5. Dem Alois I l r s e k , befugter Drechsler
»n Wien (Leopoldstadt Nr. 75?), auf dle Vcr.

besserung in der Erzeugung der Rosen für die
äzakv's des k. k. österreichischen Militärs, wobei
statt der bisherigen Berfahrungsart, den inneren
schwarzen Theil derselben aus Metall zu verfer-
tigen und zu lackiren, derselbe aus schwarzlackir-
tem L.der hergestellt werde; auf Zwe i Jahr,.
Die offene Privilegiumsbeschreibung befindet sich
dei der k. k. n. ö, Statthaltere, zu Jedermanns
Hinsicht m Aufbewahrung (Z. 5lw l l )

«. Dem Iojcf R o y , Mechaniker in Wien
(Gumpendorf Nr. 432), auf die Erfindung ei«
nts selbstbeweglichen, geruchlosen Retirade-Ap'
parates, wobei das Heb.n, Drucken oder Um-
orehen mlt der Hand uno die so oft vorkom«
menden Reparatur., gänzlich vermieden werden;
— auf F ü n f Jahre. Die G.heimholtung wurde

angesucht. (Z. 5i>2 l l . )
7. Dem Ludwig D e n k , Hüttenmeister in

Wien (alte W,ed.n Nro. »5«), auf die Erfin-
dung einer Construction von Flammöfen zur
verbesserten Darstellung des Stabeisens, wodurch
solche Oefen weniger Brennholz verzehren, grö«
ßere Hitze erzeugen, und mehr und befferes E««
,en fördern; — auf E>n Jahr. D,e Geheim-
haltung wurde angesucht (Z. V51^l1.)

8 Dem Friedrich B a l l i n g , Eisenwerks»
director in Adolssthal nächst Vudweis in Böh
men, und dessen Bruder Josef B a l l i n g , E,-
senwerködirector in Iosefsthal nächst Neuhaus
in Böhmen, auf die Verbesserung in der son<
struttion der Frischfeuer zur Verfrisckung des
Roheisens; auf F ü n f Jahre Die offene Pri-
yilfglumbveschrtibunq befindet sich bei der k. t.
Ztatthaltere, zu Prag zu Jedermanns Einsicht
,n Aufbewahrung (Z. «52- l l . )

P r i v i l e g i e n - V e r l ä n g e r u n g .
Zahlen 21« und 777-/1.

1. DaS k. k. Handelsministerium hat das
dem Martin Gugge n berger, k. k. Hauptmann
in Grah verliehene Privilegium ddo. 5 Jänner
1847, auf Verbesserungen, bestehend:

l«. in neuln Wagenrädern, welche sowohl für
den leichtesten ürusier?, alS auch für den
schwersten Lastlvagen, wie für jede andtlt
Art Straßen-, Stadt-, Land- und Elj<»<
bahnsuhrwerke geeignet s»yen;

l>. in einer Schi.nen » Anordnung für Eisen-
bahnen zur doppellen Sicherheit in Krüm-
mungen , und einer vielleicht vervierfachten
Abhaslons-B»rmchrung der 8c»cc>motlvttelhl
rader zur Ersteigung größerer Höhen, selbst
bei Glatteis, auf die Dauer des «Sechs«
ten Iahr.s zu verlängern befunden.

Wien den 22. Jänner 1852.

2. Das k. k. Handelsministecium hat da5
der Franz'ska S l o w a c z e k , zu Budwels in
Böhmen, am 21. Jänner 1 t t5 l , auf eine Er-
findung und Verbesserung in der Anfertigung
von Damenklcidunggstücken jeder Art und aus
beliebigen Stoffen ertheilte ausschließende Prlv i .
legium, auf die we'tcre Dauer E i n e s , dab ist
drS Z w e i t e n Iahr.s, zu verlängern befunden.

Wkn den 4. Februar 1852.
Vom k. k. Ministerium für Handel, Vewcrbe

und öffentliche Baissen.

Z. '52 . . (2) Nr. 2222.

Am 3. März l. I . wurde im ilaibachflusse
unter der Kaltcnbrunner Mühlwehre eine unbe.
kannte Leiche gefunden. Diese Le'che ist männli'
chcn Geschlechtes, 5 Schuh, 2 Zoll lang, mit
Ausnahme, eines ganz vermoderten VauernstiefclS
am rechten Fuße, ohne alle Bekleidung; sit ist
vom regelmäßigen Kötpcrbaue und mil schwa«
chrn, subtilen Knochen verschen; d,e am Schädel
noch vora.rfundsnrn Kopfhaare sind 2 Zoll lang
und kastanienblaun ; del Hcrftorbene mag in einem
Alter von 2« blS 3<» Jahren gestanden und
wenigstens 4 Monate im Wasser grlcgrn seyn,
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und scheint mit Ausnahme der Beschuhung ohne
Kleidung dahin gekommen zu seyn.

Dieß wird mit der Aufforderung allgemein
kund gemacht, damit Jedermann, dem etwas
über die Identität dieser Person bekannt wäre,
dasselbe hierorts ungesäumt anzeige.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am

14. März 1852.

Z. 350. (3) ro. 1131

K u n d m a c h u n g .
Der Stadtmagistrat macht bekannt, daß nach

dem Beschlusse des Gemeinderatheö das Haupt-
wachgebäude der vordestandenen Nationalgarde
am Congreßplatze, nach Maßgabe seiner künfti-
gen Widmung, zweckmäßlg hergestellt, und wenn
nicht eher, doch von Michaeli d. I . durch meh-
rere Jahre vermiethet werden wird. Diejenigen,
welche dieses Gebäude in die Miethe zu nehmen
gesonnen sind, werden erinnert, ihre dießfälligen
Offerte, in welchen der Zweck der Verwendung
dieses Gebäudes, der jährliche Miethzins und die
gewünschte Dauer der Mieth. angegeben werden
wolle, bis Ende April d. I . an den Stadt«
magistral zu überreichen.

Stadtmagistrat Laibach am 10. März 1852.

g. 354. ( I) Nr. 117.

Wiesen- und Fischerei-Verpachtung.
Das Nerwaltungsamt der Bibthumsgüter

Göltschach und Pfalz Laibach macht bekannt, daß
die zu diesen beiden Herrschaften gehörigen, un-
ten bezeichneten Fischereien und Dominical - Wie-
sen, und zwar erstere auf 6 , letztere hingegen
nach Wunsch der Pachtlustlgen auf 1 , 3 , oder
auch 6 Jahre an die Meistbietenden in Pacht über-
lassen und die dießfälligen Verpachtungen an nach'
stehenden Tagen und Orten vorgenommen werden,
als:

am 3 1 . M ä r z d . I . F r ü h 9 Uhr in der Rent,
amtskanzlei der Herrschaft Pfalz Laibach im Bi»
schofhofe, — für die dießherrschaftlichen Fischereien
lm Flusse I ^ i knc l i , 5i»ve und X»j<'r, dann in
den Bachen 1«?.», Galion 6x3, I^oxni/3 und 1»»̂
äeulg — und für die Wiesen ^ozrioclen^I bei
Waitsch und «lipenza bei 5gule.
am 15. A p r i l d. I . F r ü h 9 Uhr in loco der
Parzellen — für die Wiesen iiotezll», I^swß und
>l«6t-even bei Görtschach, und zwar alle 3 in
Parthien.
am 19. A p r i l d. I F r ü h 9 Uhr in loco der
Parzelle — für die große Wiese ̂ o te l / .a bei k l s r ^
in 40 Parthien, und am 20 . A p r i l d. I .
F r ü h 9 Uhr in loco—für die Wiese S t . Anna
bei bt>uk.s in 24 Parthien.

Wozu die Pachtlustigen hiermit eingeladen
werden.

Verwalt.-Amt der Bisthumsgüter Görtschach
und Pfalz Laibach am 15. März 1852.

3. 353. (3) Nr. 630-
E d i c t .

Von dem k. k. Nezilks.Gerichte Laibach, I I .
Section, wird die versteigerungsweise Verpachtung
der in den Frau Friedenke v. Gromadzki schen Ver-
laß gehörigen Morast . Antheile in Ilouza am 22.
und 23. Mar^ d. I , jedesmal um l0 Uhr Vormit»
tag, im Ölte der Realität vorgenommen werden, wozu
Pachtlustige eingeladen werden.

Die Pachtbedingnisse können täglich hiergerichtS
«inglsehen weiden.

K. t. Bezirksgericht Laibach, I I . Section, am l2 .
März l85?.

Der k. k. Nezirksrichter.
. Vi-. v. Schrey .

m i t ^ e s H ' v o m . V ^ " ' ^ I« »aibach hat
nit von Wröst weg.n i^ /s in ? ' ^ ' Zacob Ure>
sehen befunden ^ n a ^ ^ ^ ^ n E^e die'se«'^
nchtes Herr Johann H ^ h von N st ^ ^
tor belgeger-en worden ch. '

K. k. Bezirksgericht Umg.bung Laidach am ,4.

^ 3 4 5 . (2) ^ ^ 7 7 ^ ^ ^ -
zur E i n b e r u f u n g der V e r lassen sch.stz,

G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wartenberg haben
alle Diejenigen, welche an die Vellassenschaft d<z

den 2. März d. I . verstorbenen Thomas Kimouz,
Ganzhübleri und Weinhändlers zu Waldhofen
oder Bol t ia, in der Gemeinde Roßbü'chel, als
Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Darlhuung derselben den 30.
April l. I . zu erscheinen, oder bis dahin ihr
Anmeldungsgesuch schriflllch zu überreichen, wi-
drigens diesen Gläubigern an die Aerlafsenschaft,
wenn sie durch die Bezahlung der angemelde-
ten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer An»
spruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht ge»
bührt.

Wartenberg am 9. März 1852.

Z. 349. (2) Nr. 1050.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibach
wird hiemit bekannt gemacht-.

Es sey über ilnsuchen des Herrn Leopold Thon»
Häuser, durch He^rn l)i-. Burger, mit Bescheid vom
heutigen in die ere<uiive Feilbietung der, zu Udmalh
liegenden, im Giundbuche der Pfarrgült «2>t. Peter
»ub Urb. Nr. 37 vorkommenoen, auf Krau Barbara
v. Widerkhern vergewährten, gerichtlich auf 2200 fl,
geschätzten Hausrealität, wegen schuldigen 50U fi.
sammt äinsen und Kosten gewilliget worden. Hiezu
wurden die Tagsatzungen auf den 2 l . Apr i l , 24.
Mai und 2 l . Juni l. I . , jedesmal Votmittags von
9 bis 12 Uhr im Orte der Realität mit dem Beisahe
angeordnet, daß wenn die Realität weder bei der
ersten, noch bei der zweiten Feilbietungstagsatzung
nicht wenigstens um den Schayungsbetrag an Mann
qebracht werden könnte, dieselbe bei der dritten Tag '
satzung auch unter der Schätzung hintangegeben wer-
den würde.

Das Schätzungsprotocoll, die Licitalionsbeding-
lnsse und der neueste Grundbuchsertratt können läg-
l,ch in den gewöhnlichen Amtsstunben hiergerichts
eingesehen werden.

Laibach am 20. Februar 1852.
Der k. k. Bezirks . Richter:

H ein richer.

Z. 347. (2) Nr. 2646.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Idria wird bekannt
gemacht. Es habe in die erecutive Feilbiltung del
auf Luka« Poschenu velqewadrlen. dem Aino» iflu'
roll gehörigen, im (Grundbuche der vonn'llgeü Herr--
schafl Wippach »,,l, U»b. Nr. 987, Rectf. Z. l57
vorkommendln Realität zu Poderlhea, wegen dem
Union Pleschner von Schwar^enberg aus dem w. a.
Vergleiche cklli. ß. M'rz ,834, Z. 707 schuldigen
484 st- 26V« kr. c. «. c. gewilligel, und zur Vor-
nahme derselben die Tagsayung auf den 20. April,
2 l . M a i und 2 l . I u n i , jedesmal um lO Uhr Vor«
mittag im Orte der Realität mu dem Anhange an'
qeordnet, daß die Realität nur bei der letzten Feil
bielungslaqsayunq unter dem gerichtlich erhobenen
Lchätzungswerlhe pr. 6640 fl. hintangegeben wer'
den würde.

Der Grundbuchserlract, das Schätzunqsprotocoll
und die Lictanonsbedingnisse können zu den gewöhn»
licken ^lmlsstunden in der hiesigen Kanzlei eingeleyen
rverden.

K. k. Bezirksgericht Idr ia am 4. März l852.

3. 348. (3) Nr. 1348.
E d i c t .

«om k. k. Bezilks.Gerichte Umgebung Laibachs,
als Realistanz. wird dem unbekannt wo befindlichen
Thomas Michael und Maria Meßner, der Luzia
Meßner und deren auch unbekannt wo befindlichen
Erben mittelst dies«s Edictes bekannt gegeben:

Es habe wider dieselben Anton Kozher von
Saduor unterm 4. Februar l. I . die Klnge auf
Verjährt« und Erloschenerkla'rung der zu ihren Gun.
sten auf die ihm gehörigen, zu Saduor «>,!, H.-Nr.
»6 liegende, im Grundbuche der vormaligen Herr.
schaftKaltenbrunn 5„l) Urb.Nr. 239 vorkommende
Halbhube intabulirteForderung aus demHeirathsbritfe
lillo. 24. August 1799 pr. I5tt fi., und au« dem
Schuldscheine <1<l„. 12. März l«00 pr. «50 f l . . bei
diesem Gerichte eingereicht, worüber mit Bescheid
vom 29. Februar l. I . die Tagsatzung auf den
2 l . Juni l. I . Früh 9 Uhr mit dem Anhange d«s
z. 29 a. G. O. anberaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Beklaqten und dcr all-
falliaen Erben diesem Gericht«' unbekannt ist. so hat

man zur Wahrung ihrer Rechte den Herrn Jakob
Zusak von Sadinavas als ihren Curator aufgestellt
und decretirt. Hievon werden dieselben zu dem Ende
in Kenntniß yeseyt, daß sie allenfalls zur obigen
Tagsatzung selbst erscheinen, oder aber einen andern
Sachwalter diesem Gerichte namhaft machen, oder
aber dem aufgestellten Curator ihre Rechtsbehelfe an
die Hand geben, widrigens sie sich die aus ihrer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst zuzuschrei-
ben haben würden.

Laibach am 29. Februar «852.

ä. 326. (3) 9l1 Nr. 1379^
E d i c t .

Vom k. k. Bezuksgcrickle Eqg ist in der Ere-
cutionss^che der Frau Franlisca Paulitsch in Laibach,
durch Herrn Dr. Burger, wider Herrn Stefan Ster»
gonschek in Lukovit), die erecuiive Feilbietung der in
Lukoviy liegenden, auf 8792 fi. 40 kr. geschätzten,
im Grundbuche der Herrschaft Michelstellcn «„l , Urb.
Nr. 609 vorkommenden Realitäten, bestehend aus l ' / ,
Hublheilen nebst Wohn- und Wi,thjchaflsgebäu-
den, Brauhaus und Brauhausvorrichlung, dann
des auf 1383 fi. «0 kr. geschätzten Mobilars, wegen
aus dem landesqerichtlichen Urlheile vom I I . März
! 8 5 l , Nr. 33U8, schuldiger 1000 fi., <-,. ». c. be»
williget worden.

l5s werden daher des Vollzuges wegen drei
Tagsayungen, auf den «9. April, 2 l . Mai und 18.
Juni l. I . , und bezüglich des Mobilars nöthigen»
falls auf die unmittelbar darauffolgenden Tage^ je»
desmal Vormittags um 9 Udr in Iol0 Lukovitz mit
dem Beisatze angeordnet, daß eine Veräußerung
unter der Schätzung nur bei der drillen Feilbietung
Statt sinde. Das Mobilare wird nur gegen Barzah'
lung hilllangegtben. Die Schätzung, der Grunv'
buchsertracl und die Licitalionsbedingnisse können
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

Egg am 4. März 1852.

Z. 338. ( 3 ) " N l . 3624.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilks.Gerichte zu Welrelstem
wird bekannt gemacht, daß l50 Stück abaefällte
Kastanienbäume im Walde pr. Vallent zu S'bcnek
ob Ra.̂ ach am 29. März ,852 und circa l 00 Klaf-
ter aba-faUtes bllchenes Holz in StaMMkN sammt
?lstholz bei Prußnik an der Save am 30. März
1852, jedesmal Vormittags l0 Uhr. l!>it:m<ll» feil'
geboten und bei dieser zweiten erecutiven Licitation
auch unter der Schätzung hintangcgeben werden.

K. k. Bezirksgericht Weichselstein am 10. März
1852.

Z."35«7'(2)

Minuendo-Licitations-
Kundmachung.

Zur Hintangabe der bei dem Umbaue eineS
bestehenden Wohnhauses auf der nächst Aqram
,n Bs''rdovecer Bezirke gelegenen, Sr. Excellenz
dem k. k. Herrn Feldzcugmeistcr und Vanus
von Croatien, Freihcrrn Josef Iclla«','' v. Bu '
zim lc. lc, gehörigen Herrschaft Nomdvori vor-
kommenden Maurer-, steinmch, Zimmermanns-,
Ti'chler-, Achlosser ,̂ Anstreicher-, Schmid-.Glaser-,
Hafner-, Ziegeldeckel-, Ipcngler- und Malcr«Ar«
beiten—wird am I . April l. I . i l i lo^a No«
vidoori eine öffentliche Licitation derart vorge-
nommen werden, daß jede einzelne Profession,«
stenarbeit besonders, sodann aber die g-sammten
Arbeiten zusammen, nach dem Auörufspreise der
einzeln ablicitirten Arbeitt« dem mindestfordern-
den Hanptunternehmer überlassen werden.

Das Project zum Umbau, das darauf ba'
sirte Vorausmaß und Arbeitsocrzeichniß, endlich
die näheren Licitations- respective Contractsbe«
dingnisse können vom 15. März l. I . angefan-
gen bis zum Licitationstage täglich von N—1?
Uhr Vor-, und von 3—5, Uhr NacdmittagS ^
Agram, in der alten Theatergasse im Makanec-
schen Hcluse Nro. IN4 im zweiten Stockwerke,
eingesehen werden, woselbst auch jede nöthig
auf den Bau bezügliche Auskunft ertheilt wir»'

Agram am »2 M a i ; I^.V^ ^

Z. 368. < î

Nachricht
an die Wirtljschastsbcsttzcr in laibach.

Am gesellschaftlicken Polanakofe ist seit einia"»
Taaen ein neuer, schöner Hncktsticr a»fnc,tellt.

Vom Ausschusse der Landwlrth,chaft-
Gesellschaft in Laibach.


